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Ae JeWedung der WiedergxImachMgssmme .
Sie Ssn' erenz in Spca .

Noch lein genauer Zeitpunkt .
?> a r i s . k. Mai .

„ Pttit Parmen " meldet : Ter Zeitpunkt für den Beginn der
Nonfere » , in Spaa ist »och nicht festgesetzt . Die Vertreter der
deutschen Rcgicrung werocn nicht das Recht erhalten , über
den Betrag der von Deutschland an Frantreich zu zahlenden
Entschädigung mitzusprechen . In Pariser zu -
ständigen Kreisen ist man dafür , vorläufig auf S Jahre eiuen
bestimmten Betrag festzusetzen , der in jährlichen Raten abzu -
zahlen wäre .

Der briti/ch » Schatzkanzler wird in der nächsten Woche
Mit den französischen Finanzsachverständigen Besprechungen über

die zwischen Frankreich und Englaad zu treffenden Regelungen in

der deutschen Entschädigungsfrage führen . Es wird sich dabei

hauptsächlich » m die Festsetzung der Summe handeln , die Frank .

reich erhalten soll , bzw . die Deutschland an Frankrrich zu zahlen

hat . . . Petit Paristen " glaubt , daß die Tolidartiät zwischen Frank -

reuh und England auf ein « schwere Probe » Oellt wer -

den wird .

kfl &z! Üö; t d! e pMsch ' UkrMsche Wllsive .
. H7. Stockholm , 6. Mai .

R a d e k äußerte über den russisch , polnischen Krieg , der

Endsieg sei nicht zweisrlhaft , aber man müsse ihn

mit möglichst geringen Kosten und so rasch wie möglich h rbei -

führen . Rußland müsse alle seine Kräfte anstrengen , wenn nötig

auch unter teilweisem Verzicht auf sein große ? Wirtschafts -

Programm . Mit halben Maßregeln sei nichts zu machen . Polens

Zufallserfolg kann dir Gegenrevolution von neuem an -

regen . Er beeinträchtig « sicherlich dik angeknüpft , n WirtschaflS -

Verhandlungen mit der Entente . Tie großen Gegensätze in

Polen dürften erst nach einer Niederlage voll zur Geltung

kommen . Sofort nach der erst »» schwercn Niederlage würde eS

zu schwercn Kämpfen zwischen den polnischen Parteien kommen .

Jeder versuch , Krieg zu führen und zugleich da ? große Wirt .

schaftSProgramm durchzuführen , würde nur den Sieg verzögern .

Tie Moort des Obersten Rakes an Ungarn .
Ablchnung jeder Volksabstimmung .

Bersaille ». v. Mai sHavaS ) .

Oberst Henri hat am Mittwoch nachmittag die A n t w 0 r t t >eS

Oberste » RateS auf di « ungarischen Gegenvorschläge
bi : m Chef der ungarischen Delegation überreicht . Das von Mille -

rand unterzeichnet « Begleitschreiben zu der Antwort drückt die

Hoffnung au «, daß gom in Europa ein Element der Ruhe und

de « Jri . deni sein möge , macht aber aufmerksam auf den Anteil ,

Ungarn » an der Entfesselung dcS Weltkrieges und der imperia -
'

listischen Politik der Doppelmonarchie .
Die alliierten und assoziierten Mächte kSnnnn dem Vorschlag

auf vornahm ? einer Volksabstimmung in den verschiedenen ab ' ,
- zutretenden Gebieten n1 cht z u st i m m « n. S- i ? haben beschlossen ,

� keine bei tRcritorialen Bestimmungen abzu . j
ändern , da jede Aendernng säwerer « Folgen habe » würde , alS

dt « » on der ungarischen Delegation erwähnten . Di « ethnologischen

Bedingungen sind derart , daß eS unmöglich ist , die pol , tische

Grenz « jm ganzen Umfange mit ihnen znsammenfallen zu lassen .
Mächtz : sind überzeugt , daß ein « Volksbefragung tein ander « ?

Ergebnis erbrächte , als dasjenige , zu welchem ma » gelangt ist .
Die Grenzr « guli « rungskommissionen haben die Möglichkeit , in

Fällen , wo ihnen eine Ungerechtigkeit zu entstehen scheint , einen

Bericht an den Vöikerbui dSrat zu richten , um sein « guten Dienste
in Anspruch zu nehmen . In Bezug auf R n t h e n i e n bietet der

Bertrag mit der Tlschicho - Dlowakei der Bevölkerung der Provinz
Ruthenien die Mi teli ihr « Wünsche öffentlich bekannt zu machen .
Da ? Begleitschreiben fügt bei , daß eine loyal « Haltung Ungarn «
bei der Erfüllung seiner Pflicht «» di « Stunde in die Näh « rücken

�
werde , da c? zum Völkerbund gerechnet werden kenne . Die De -

legation hat zehn Tage Frist zur Vornahme der �fimtiven
Fassuig de « vertrage - .

LeAonficslivn der Wiener SozialdeAskcMu .
Wien . 6. Mai .

Tie für heute beabsichtigte Massendemonstration der grsamten

sozialdemokratischen Arbeiterichaft gegen die Reok . ion und für
isie BrrmSgenSabgnbe wurde auf Sonntag , den 9. Mai , ve r .

W? . 6IA M 4 » perMderu , daß laqdMremh « SUmtm S * >

laß zu Ausschreitungen geben . Tie Kommuaistsn wmchea

nichtsdestoweniger heute demonstrieren .

Kongreß der siMischeu Ssziallsten .
Eigane Drahtmeldung der . Fceihsit ' .

HelfingforS , K. Mai .

interimistische Parteivorstand der sozialistischen Partei

Ter ZiRSvzsilWs .
Von Prof . Dr . C. Ballod .

Bürgerliche Blätter entrüsten sich tagtäglich über den

Finanzsumvf , in den die „soziale " Republik das deutsche
Volk gebracht l ?abs . Man tut so . als ob der Weltkrieg , als

ob Wilhelm II . und seine Paladine mit ihrer Tendenz , dis

äußerste Kraftanstrengung , den „legten Hauch von Mann

und Roß " aus dem deutschen Volke herauszuholen , gar nicht
gewesen wären , als ob unter der Monarchie sich alle hätten

satt essen können und erst die Republik den wirtschaftlichen
Zusammenbruch gebracht hätte . Insbesondere soll die Re -

publik für die 2ll ? Milliarden Schulden verantwortlich sein ,

Daß diese

Der interimistische Partcivorstand
Finnlands teilt mit , daß der konstituierende Kongreß der » nab
hängigcn Sozialisten Finnlands vom 13. bis Id . Mai in Helsing - , . � � � - la r. r . rx ■ - n
fors stattfindet . Die Mehrzahl der stadtischen Arbeiter habe sich � /f . • aE- j! rv r i.
schon von der der zweiten Internationale « » gehörenden Sozial - schulden zu funi Sechsteln Wellirlegsschuiden furo

i dcmolratie abgewendet . Man hofft lcbhast aus den Anschluß dar bas wird sorgfaltig verschwiegen .
Mehrheit der Arbeiterschaft . i Daß die „sozialistische " Negierung Teutschland noch

, tiefer in den Finanzsumpf gebracht als die vorhergehende

AblchmN des Schledsspmchs bel de » «rttodlSrgS . K Ä & ffe
T. U. Hamburg , 6. M« . i ' ' eit fast 18 Monaten haben , eine soziallsii ' che? Sie hat doch

Die Urabstimmung der Werftangestellten Bremens ergab
�s Menschenmögliche getan , um alle Wünsche pach einet

bei der Aktiengesellschaft Weser die Ablehnung ssroßziigezen . nicht einmal volkssozialistichen . sondern staats -

, des Schiedsspruches mit WS gegen 89 Stimmen bei S4 ,
iozmlistnchen Finanzpolitik zunichte zu machen ! Wer sind

! ungültigen Slimmen , bei den A t l a S w e r k e n ebenfalls mit 297 unserer berühmten „sozialistischen Finanz -
�

gegen A Slimmen . Dis zur Stunde war weiterhin bekannt , daß
'

Hf. ' : Qumc . eagert Leiter unserer Finanzen gewesen ?

beim . Bulkan in Vegesack ebenfalls eine Ablehnung mit B4 . | f« burgerftchen Herren Lchlsser, Dnnburg . Erzoerger .
! gegen zwei Stimmen erfolgte . Auch aus Stettin wird ge - � l !l >>We -tK,' . tel tragt allen , iNgseiN
1

meldet , daß die dortigen Werftangeswllten den Hamburgee �n, tieft Mas Tchuld daran , dan wir seit der Rev ° lr . . on

Schiedsspruch vom 30. April ablehnen und ein neues ' lets nur e . ne bürgerlich - Finanzpol . tik mit Schonung von

Schlichtungsverfahren fordern . ! Speku anten . Schiebern und Kriegsgewinnlern , me et « ' o-

_ , m r u , u ■ rar m . m , « . ! z- alistilche geltieoen haben . S>le war es . die Herrn Schlfftr ,
Das Vorlauf , ge Resultat bei Blom u. Vog , Vulkan und ,

� Allmacht besaß , von wegen „ Sachkenntnis "
Reiher , negswerft m Hamburg . st zusammengetagt : « b I e h . ! , War reiner Jurist und absolut ahnungslos in
nung des Schiedsspruches mit lööl gegen 141 Stimmen

bei sieben ungültigen .

Der Streik in Zrantreich .
Die vorliegenden Meldungen «eben auch h. - uie nur «in un -

durchstchtigez Bild der Situation . Tie Eisenbahnerbewe -

gung selbst scheint keme weitere AuSd . hnung erfahren zu

haben . Dagegen ruht die Arbeit in den Häfen vollständig

und auch in einigen Bergrebieren , so im Loirebecken , ruhen !

alle Betriebe
Di - Streikleitung scheint die Taktik zu verfolgen , einen ■. n ■ t -± � Lr � � . t v � .. .

möglichst starken Druck auf Paris auszuüben . Von den ' ' Nit Leichtlakeit Methoden herausfanden , Vermögenswerte

Sympaihiestreiks in d- r Gummi - und Petroleumindustrie und straflos ins Ausland zu verschieden . Und es begann in der

in der Stahlindustrie im Bezirk Pari » berichteien wir schon . Er -

gänzend wird heute gemeldet , daß die Organisation der Meiall -

arbeiler deS Seine - Tepartements der Regierung eine Denkschrift

überreicht hat , in der sie die Forderungen der Ausständigen

auf völlige Umgestaltung der Betriebe darlegt . Di « Denkschrift

verlangt die Verstaatlichung der Eisenbahnen und die Umgestal -
tung der Hasenbetriebe .

Der Verwaltungsrat der E. G- T. hat der Regierung einen

Meinungsaustausch vorgeschlagen . Eßne andere Mel -

dung , di « aber etwas voreilig sein dürfte , behauptet bereit »,

die C. G. T. habe sich bereit erklärt , den Bedingungen der Re -

gierung zuzustimmen . Von den Bedingungen der Regierung

selbst ist nicht » bekannt . Einstweilen antwortet die Regierung
darauf mit den üblichen offiziösen Hetzmeldungen über „ Aus¬

schreitungen und TerroriSmuZ " . Ferner verkündet sie , daß sie
die Streikführer unter der Beschuldigung , ein » Komvlott

gegen die innere Sicherheit deS Staate « " beschlossen zu haben ,
verhaften lassen werde . Auch di ? Ei ' enbahngesellschaften tun

ihre Schuldigkeit in der gleichen Richtung , wie die folgende Mel -

dung zeigt :
Pari » , S. Mai .

Alle Angestellten der verschiedenen Eisenbahnlinien , die ihren
Dienst nicht wieder aufgenommen haben , werd ? n heute dazu
durch Briefe ausgefordert , in denen erklärt wird , daß sie . wenn

sie bis Donnerstag nicht zur Arbeitsstelle zurückgekehrt sind ,

wegen Kontraktbruchs au ? der Kiste gestrichen werden .

Das spanische Ministerium . Nach einer Havasmeldung aus
Madrid setzt sich dos Ministerium Dato wie folgt zusammen :
Präsidentschaft und Marin - Da I 0 . Innere » B e r g a m i n . AuS .

wärtige Angelegenheiten d e Lema . Krieg vicomte de

Eza , Justiz B u g a l l a l , Finanzen Dominguez Pascal /
Ocisentliche Arbeiten Op ! i n i 0 . Oesfentlicher Unterricht Espa .
dar, , Arbeit und Ernährung C a n a 1

Finanzsachen ) als Finanzgewaltigen behielt bzw . es durch -
sebte , daß dieser Naftonalliberal ? die Leitung der Finanzetl
bchield , um ja bei der Entente keinen Verdacht zu erregen ,
es könnten in Teutschland sozialistische Experimente gemacht
werden . Und Herr Schiffer waltete getreu seiner Aufgab «�
verhinderte die Registrierung der Vermögen , als sie noch
möglich war , als diese Registrierung die Möglichkeit der

Durchführung einer großen Vermögenssteuer bot . Zum
Scheine machte er furchtbar böse Grimassen , belegte mit
schärfsten Strafen die Vermögensverschiebunq in ? DuslaNd ,
Strafen , die nur die dummen und die ehrlichen Leute , nicht
die Schieber und Kriegsgewinnler scklreckten , die vielmehr

Tat alsbald eine ungeheure Nuslandflucht der mobilen

Wertet man hatte eben das Kapital erschreckt , ohne aber

zuzupacken , als es noch Zeit war .

Das verschobene Kapital aber drückte auf den Aus -
landsmarkt . ES bestaun der Kurssturz , der durch eine Reibe
oirderer wirtüchastspolitischer Vorgänge noch gefördert
wurde . Deutschland mußte NahrmigSmittell auS dem Aus¬
land kaufen und sie zum Teil mit Papiergeld bezahlen .
Unsere Heiren Finanz�swaltigen , wie alle echten Finanz »
stümper , dachten an keine Finonzrelformen . Go sflrd wir
denn glücklich zu einem Nuölandskurs von knapp L Prozent
für die deutsche Mark geiiangt : da die Preise auch auf dem
Weltmarkt um doS Doppelte bis Dreifache in die Hifbe
gesangen sind . so müssen bei diesem Kurs die im Aus - lawde
gekauften Waren 2ö - bis 40nial so tauer als vor dem Kriege
bezakiit werden . Im In lande ist die Mark kaum noch 9 biS
10 Pf . gegen früher wert . Der Direktor des Schöneberger
Statistischen Amtes , Dr . Kuczynski , k>erechi »et das Existenz¬
minimum für den März 1920 in . Berlin für ein Ehepaar
mit 2 Kindern auf 321 M. wöchentlich gegen 28,8 R .
im Jahre 1914 ! Dabei hat er nicht einmal die gleick - e
Menge an den schmackhafteren Nahrungsmitteln , Fleisch
Zucker , eingesetzt , sondern eine Umstellung in der Richtung
der Hülsenfrüchte und Kartoffeln vorgenommen . Wenn also
eine Steigerung der Löhne um das Fünffache eingetreten
ist , so wird sie durch das Ansteigen der Lebensmittelpreis ! '
um mehr alS das Topp . stte überholt .

Trotzdem weiß di ? bürgerliche Vreffe nur von der „ Be -
gehrlichkeit " der Arbeiter zu zetern . . . . Zuzugeben ist ,
daß heute die Kopfarbeiter und überhaupt all « Festbesolde -
wn unter d » m Preisdrucke fast noch mehr leiden , als die
Arbeiter , vollständig „ deklassiert " und „depossediert " sind .
Wie viel » Kopfarbeiter haben denn heute das von Dr .
Kuczynski für eine vierköpfige Familie berechnete Existenz -



ort Koamion bort „ Vilbun ? rtnS beslünd ' e, sind vse

heftigsten Feinde eines ivieklichen Sozialismus .
Die Urfacl ) « jmsür ist die bürgerliche Presse , die ihre

Leser in borniertester Befangenheit erhält . Diese Presse
wird durchaus im beschranktesten , kurzsichtigsten , grohkapi «
talistischen Interesse geleitet . Ein jeder SozialisicrungS -
dorschlag , ja eine jede vernünftige staotsssjialistiiche
Meinung , ein jeder Monopolvorchlag wird im vorhinein

utopisch , gemeingefährlich , phantastisch , die Erstarkung
de ? deutschen Wirtschaftslebens schädigend abgetan . Diese
bornierte Presse , deren Einfluß auch auf die
rechtssozialistischen Führer ein ungeheurer ist , trägt die
Verantwortung für den Finanzsumpf , in
dem wir stecken , und nicht der Sozialismus . Unsere ,,re -
publikanischcn " Finanzminister waren nichts , als ihre Ve -
auftragtcn , ihre Komnris . Die „freie Wirtschast " ist doch
von allen bürgerlichen Zeitungen in allen Tonarten ge -
priesen worden , höchstens daß die einsichtigeren Redaktionen
an eine Zwangskartellierung der Industrie , an Rationali -
sierung , Normalisierung und Typisierung der Industrie -
Produkte dachten , aber in der Form , daß schließlich doch
dem Kapitalismus der Mehiprofit verbleiben sollte .

Wir haben fürwahr seit der „freien , ozialen Republik "
« ine Orgie des privaten Händler - , Spekulanten - , Wucher -
tums , wie sie das Deutsche Reich noch nicht erlebt hat .
Unsere Finanzlcitung hat die Inangriffnahme der So -
z i a l is i c r u ng . ja selbst die Einführung von Monopolen
verhindert , obwohl dadurch die einzige Moglühkeit gegeben
war , durch Ersparung von Handelsunkosten und Beschlag -
nähme einesTeils des Profits größere Einnahmen zu schaffen .
�luch bei Kohle und Eisen wurden troh gesunkene ?
Produktion die unerhörtesten Gewinn « gemacht . Tie bür -
flerlüfy : Presse weiß zum Teil freilich immerfort ihren Lesern
weiszumachen , daß die armen bedauernswerten Kohlen - und
Eisenherrcn beinahe schon aus dem letzten Lache psisfen .
Wehe aber dem , der von einer Sozialisierung von
Kohl e ii n d Eisen redet . Dann heißt es gleich , die En -
tent ? würde so etwas nicht zulassen , die Privatindustric
müsse da ' ür sorgen , das Aeußerste aus der deutschen
Volkswirtschaft herauszuholen . Und sie holt in der
Tat das Aeußerste an Prosit heraus . Eisen kostet , wie u n -
befangene Sachverständige bericlsten , das Dreifache
gegenüber den Er�ugnngskosten . Der Profit der Eisen -
Herren geht in die Milliarden , desgleichen der der Kohlen -
barone . Aber , wird man sagen , unsere Finanzministerien
arbeiten doch , es sind hie großzügigsten Projekte in bczug
auf die Einkommen - und Vermögenssteuer ausgearbeitet .
Jawohl , ausgearbeitet sind sie. Leider sind aber alle diese

wunderschönen Projekte ohne den Wirt gemacht , ohne Be -

rücksichtigung des Kurssturzes . Man bildet sich noch ein ,
von Einkommen von Ist llllE —15 OOO M. 15 Prozent , von
solchen von 25 000 —30 000 M. 25 —30 Prozent nehmen m

können , ohne zu ahnen , daß man bei der crst ' eren Stufe
bereits das Existenzminimum besteuert , an das sicl
bis jetzt noch kein Finanzpolitiker niit gesunden Sinnen in
keinem Lande berangewagt hat . Auch die heutigen Einkom -
nien von 25 000 bis 30 000 M. entsprechen Vorkriegseinkom -
inen von 2500 —3000 M. , die man mit allen Gemeinde¬
zuschlägen nicht mit 25 — 30, sondern höchstens mit 2 — 3

Prozent besteuerte ! Also die Einkommensteucrprojekte
müssen wiederum „ revidiert " werden , was ja unseren

Finanz - Fortwurstelnngspolitikcrn ganz angenehm sein mag ,
denn « inen um so längeren Aufschub hat da ? Kapital , das
ficki retten will . Heute kann nur noch von einer ausgiebigen
Steuerquell « bei Einnahmen von über 30 000 Mark geredet
werden .

Die Bestsuerurtg d ? S AtcheitSlschnS ist ein Wirtschasten
auS einer Tasche in die andere , »in Verteuern sämtlicher
nokvmdijien Konsn - m' zegenstände . Es würde auch nicht einmal
für die inneren Ails . ga6en reichen , geschweige denn für die
FahlunSen an die Sn - tente . Sine solche Finanzpolitik ist zudem
a n t i s o z i a l i st i s ch und a n t i s o z i a l p o l i t i s ch. Aber
was machts ? Rag Pöbel schimpfen , wenn nur die heilige
kapitalistische Weltordnung gerettet ist ! Sie wird aber

durch all diese kurzsichtigen Künste nicht gerettet werden .
Retten kann Deutschland nur ein « ganz außerordentlich ge -
steigerte Urbeitsproduktivität . Aber di/se ist nur möglich bei
der sozialistischen Gescllschasti - und Fi -
n a n z o r d n u n g . bei einer planmäßigen Wirtschaft nicht
in ft ' ? Tasche de » Kapitalisten , sondern hes werktätigen
P- lkek !

Zür das rei ' .
Aus Oberkchlesien wird un » geschrieben :

Die Tage vom 1. bi » 8. Mai haben den Aufmersib zum
Kampfe um iaS « hsiimmungScreebniz gebracht . Der l . Mai ,
der Weltfeieriag der Arbeit , lieferte Pen Beweis , welche große
BedciTung der politischen Arbeiterbewegung in Lbrcschlesien zu¬
kommt . Li « oberschlesi ' chen Maifeiern traxen nichtf wie in an -
deren Eroßsiäbten DeutschländS , das Depräze eine » FrübjabrS «

Epazier�ange », sondern da » ernsten Beginnens und der Kräfte «

fammlung . To kam ei , daß fall nur Männer und sehr wenig
Frauen daran leilnabm . ' n . diesem ernsten Gepräge , da « sich
da » stahnenslitier usw . zurückhält , lag die Wucht der Demon .

stra ' ion . Besonder » die Nationalvolen sahen da » kommen
und richteten ihr ganze » Auzennierk darauf , den Sindruck ahzu -
schwächen , daß der Sozialismus in Oberschlesien
eine ganz erhebliche Ausdehnung gewonnen habe .
Sie manöberierien nun folgendcrmaß : » :

Ursprünglich war der ü. Mai als der polnisch « Feier » und

Naiionalgedcnktag für die Errichlung der polnischen Konstilutian

gedacht . Um aber möaiichst viel Leute auf die Beine zu bekam -

mcn . vrrlepten sie die öfsenlllch « Feier auf Sonntag , den 2. Mai ,
In der Hoffnunz . sie würden die einmal vom 1. Mai her noch

feiernden Arbeiter für ihre Umzüge gewinnen können . Die

Säle iliw . hierzu waren bcrei ! » vier Monate vorher bestellt , «in

Leichen , mit welcher Gründlichkeit und welchem Aufwand alle »

. xemecht " war . Der 2. Mai kam , aber die Arbeitermaffen k a m : n

nicht . Co blieb den Polen nichts weiler übrig , als alle », wal

nur irgend laufen konnte , auf die Beine zu bringen . T » lvurde

die Taktif ver ' e' gt , in einigen wenigen großen Ttödtcn Ober -

schiesienZ alle Demonstranten zusammenzuziehen , beispielsweise in

Hin . denbnrg alle au » dem Kreise Hindenburg und den be-

nachbarien Orten der Kreise Tarnowitz , Br . - Tirehlitz , Gieiwitz ,

Zlyhnick , ja iVar P l e ß. Oppeln waren Poien au » dem

Kreise Kattowitz angekommen . Für di « vielen Bewohner

dörflicher E. ' gcnden trug alio die Demonstration den Charakter

einer großen Gratis - Reise , besonders für die Frauen und

Kinder . So wurde auch «in Fug von fvlchen , die zu Mittag in

Istejwii , demouklritrt batlest , gw �iachuiilfag guf tzex jlMtrifchen

nach Hindenburg dirsgierk , » m dors die . llLMv Demonstranten ' '
aufzufüllen . So geschickt und so hennlich da » vocdereilet war ,
so merkten die Zuschauer doch bald die Absicht . Die Eisezibah »-
v. - rwalruiig war dem polnisch niUlonalistischen Rummel noch un¬

bewußt entgegengekomiiten , indem sie die Einschränkung
des SoniitagSverkehrS ,vom 1. Mai ab ausgehoben hatte .

Wenn cS nun in Ratibor , Oppeln , Lublinitz und

Rosen der g . i » Städten also , wo es ein « poliiische Partei
von Bedeutung gar nicht gibt , zu Ausschreitungen kam , so liegt
daz daran , daß die Polen mit der Landbevölkerung in den

deutschen Städten demonstrierten . Die Stadtbewohner vcr -

prügelten in den Polen eben — die L « b e » S in i t l e l w u ch e -

r e r , die ihnen seit vier bis fünf Fahren systematisch da » Fell
über die Ohren ziehen , verprügelten den kleinagrarischen Dünkel ,
der den Landbewohner dazu verführt , im . edlen " Gutsherrn den
angestammten Führer deutscher oder polnischer Farbe zu verehren
und im Pfarrer den Stellvertreter ihres HiminelSglaubeilz zu er -
blicken . Wenn es andererseits in G l e i >o i tz , Hindenburg ,
Kattowitz , Beuthen und KönigZhütt : nicht zu Tät¬

lichkeiten kam , so lag dik » teil » an der starken Entcntebesatzung
teil » an dem Machtbewußtsein des organisierten klaffen -
bewußten Proletariats , das sich, wie tn Königshütt «
und Gteiwitz , mit großem Vergnügen den . PolenzirkuS " vor

machen ließ . Wezhalb sollte man sich den Daucrnpomp mit Pferden ,

Nationaltrachten usw . nicht ansehen ?
Und doch ist damit die Schwere der Gefahr , die in

solchen n a t i o n a l i st i s ch e n Maskeraden liegt , nicht ab -

getan . Das historische Interesse , des man für da ! unglückliche
Pclenvolk zeigen kann , muß erkalten , wenn das Luge vorwärts
blickt . Während in Oberichlcsien noch der Kampf um die End -

entwicklung geht , zeigt sich schon in Posen , der Lchicksale ' chwestel

OberschtesienS , das traurige LaS , das dem Arbeiter beschieden :
Militarismus mit allen feine « Exzessen . Wäh -
rend in Posen da ? Maschinengewehr wütet , haben die drei ersten

Maitage in Oberschlesien den AbflimmungSkampf eingeleitet . Die

Posensche Begleitung dieser Einleitung gibt zum Nachdenken An -

laß . Und hiirt man heute in der oberschlesi ' chen Arbeiterschaft
herum , so begegnet man besonder « zwei Gedanken und Wünschen :

Oberschlcsien möge sich selbst überlassen bleibe », oder aber ein «

Abstimmung solle überhaupt nicht stattfinden . Je mehr Deutsch¬
land selbst Front macht gegen da » Junker - und AuSbeutzrshstem ,
um so mehr vergrötzere sich di « Zahl derer , die eine Abst . minuiig
überhaupt nicht wünschen . Kommt es aber zur Abstimmung , dann

werHen , wenn die Ententst eicht selbst Ordnung schafft , die
Männer de » 1. Mai vorher zeigen , waS die weiß roten und

schwarz - weftz - roten Fahnen wert sind — nämlich ein : » Play
im Museum , ziemlich im Dunklen .

Protest an die Interalliierte Kominission .
Ratibor , 5. Mai .

Di « blutig verlaufenen P ole n ku n d gc b u n . ge n am

Sonntag vexanlahten sämtliche politischen Parteien , Arbeiter -

und Angestellienxetoerkschaften und Beamtenverbände in Ratibor ,
einen energischen Protest an die Interalliiert «
Kommission in Oppeln zu richten , in dem eine sofotige ein¬

gehende Untersuchung und die Bestrafung der Urheber

sowie deren dauernd « EnifernuriH suS dem Abstimmungsgebiet
gefordert wird .

HgMose verdachNguvgea .
Di « neugegründcte St. A. P D. und ganz besonder ? ihr «

Hauptwor . führer Laufcnberg unh Wolffheim richten gegen Paul
L e b i , den Vorsitzciidcn der Kommunisiischcn Partei Deutsch -
land » tDpartalusbund ) die Behauptung , Levr fei ein Agent
der englischen Regierung und habx mit der englis - ben '

Regierung oder deren Agenten in finanziellen Bezihungen ge -

standen .
Gegen diese schwere Berdächtigung ihre « Vorsitzenden �wendet

sich in einer Erklärung die Zentrale der K. P. T. lSparta -

kuSbund ) . Darin wird geiazt , daß Lebt weder jetzt ncch in der

Vergangenheit irgendwelche Partei - oder überhaupt politisch ' n

Zwecken di - nend « Gelder verwaltet nach darüber veifügt . Tie

Ausgabe von Parte igelvern geschehe auf Beschluß

der Zentrale und unter Kontrolle tliwr besonderen , vom

ZentralauSschutz eing - setzten Körperschaft .
Die Behauptung , daß Levi englischer Spion sei , wird

als so töricht bezeichnet , daß die Zentrale e » ablehnt , deren

absolut « Unwahrheit zu betonen .

Die Kiiebelunq der Vreffe .
Unser Bruderblatt in Hof , die . O b e r f r ä n k i s ch e Volks -

zeitung " , ist von dem bayrischen StaatSfommissar für Ober -

franken auf drei Tage verboten worden , weil sie Berichte über

die Greueltaten der Reichswehr im Ruhrgebiet gebracht , gegen
die Rechtsprechung de » . Volt »" gerichi » in Hof protestiert und in

Abloche der gegen die U. S. P. gerichteten veichuidigung der Per -

brüderung mit den französischen Truppen erklärt hatte , daß durch

derartige Schwindeleien der Landesverrat der Regierung Kohr

nicht venvisch ! werde .
Da » ausdrücklich gewährte Beschwerderecht wirkt um so

lächerlicher , weil durch eine Beschwerde dai Verbot nicht aus ,

gehoben wird . Die Maßnahme ist ein unerhörter Skandal , weil

damit ein weitere , Parteiblatt in Bayern und außerdnn da »

Organ der stärksten Partei in Haf zu Beginn de « WahlkampfeS

für mehrere Tage mundtot gemacht wird .

Sie Zeucht einer verdervllchen Ml .
Bauarbeiter gegen Regiearbeit der Gemeinden .

Da » nachsolxeud abaidruckte Schreiben ist ein «rlchr - ckende »

Zeichen für die furchtbar « GesinnungSverwüstung , die

die w i r t schaft S kr i cd l ich. , D- ' n�- nz mqucher freien «ev - rssch - stcn

bereit » aii . gerick - tet hat . ® <8 Schreiben ist an den M a g i st r a l

der Stadt Tilsit gerichtet und vom L2. April 1gZ0 datiert .

L » lautet :

„ Am h- eutissrn T. ' g« kam «8 «ilißlich �in <r Kommission » -

sitzung feiten » de » Arbeltzeberverbande » für da » Baugewerbe

ein - rseits und dem Bai ' arb «iterv - ' . band . sowi ? dorn Zentpolver -

band der Zimmcrcr anderseits zu folgende - Einigung :
Die Zulage vey I . Sb Mark pro Stund - wird von den

ArbeUgebirn ausschließlich der Slrei ' tag « bewilligt , je -

doch waren sich die Parteien d ' hin «iiiig , daß der Arbeirgeb - r -
verband in Zukunft nur dann in der Lage lein wird , die tarif »

lichen Löbne anzuerkennen , wen » der Mevzistrat Bauarbeiten

in Regie nicht ausführt , da sonst den Aroeittz -bern jede

Exchenzmöglichlsit g - i > ommen wird
Die Unterzeichnrtei , bitten namrn » ihrer Verbände den

Magistrat , künftig Arbeiten in Regie nicht auS ' . usiihren . "

Da ? Echreiben ist unterzeichnet vom Aiheitgeberverband für
das Baugeweibe , vom Deutschen Bauarbeit er - Vcr -

band und vom Zentralverband der Zimmerer .
Ter Schritt , den di « beiden gewcrkschaftlich . - n Orgaiiisalionen

gemeinsam mit den Unternehmecn unter nommcn haoen , ist ein

Schlag gegen dte Bciueuuiuin tzs ; Aicheiterichajt . di « darauf ae *

richtet sind , möglichst große De' . te ver iprovuirrom v?! , , pnoinn ,
linternehmertum zu « n l z i e h e n und »i die Haud ö s ie ii l »

lichcr , von der Gesamtheit lontrollierter Körperschasi - N
zu tegen . Wie ivich . - g die Kommunalisiccuiig gerade aus S -nt

für die Lebenshaltung des Proletariats so >ii >. t ««
mein wichtigen Gebiete des Bauwesens ist , sollte man ge »
Iverkscheftiich organisierten Arbeiter . 1 nicht erst zil iagen brauchen .
Der Vorfall zeigt , welches Schicksal die sozialistische Gesinnung
einer Ettverlschaft erleiden muß , die in den Arbeittge »
m e i n s ch a f t c n auf Gedeih und Verderb mit den Feinden
d e Z Proletariats verbunden ist und ihre Taktik nach der

Devise „ Ei na Hand wäscht die andere " in Gsrein ' chaft u » «

Nobere - mtimmung mit dem Uniernehmcrtlim bestimmt . Solch «

Maßnahmen müssen zu dem R a u b der cineu Arbeiterkatigcrie an
den Interessen der Gesamtheit des Proletariats » er -
den . Und wi « denlt der Z « n t r a l v o r st a n d de » Bauarbiiter -
Verbandes darüber ? Wird er ' nicht Remedur schassen ? Er ist

doch sonst so schnell berejt , Verstöße gegen die Disziplin und Soli -
darrtet — wie er sie auffaßt — «rlt den schärften Disziplin v-

slnafen , steigend bis zum tlu - schluß ganzer Mitgliedschaften zu
belegen . Einen schlimmeren Verstoß gegen die ' Klassen -
solidarität und die gemeinsamen Interessen
de » Proletariats , al ? den hier vorliegenden , kcnii «
wir uns kaum noch denlen .

Vecörechcr si - g ttalÄIicher lleraninMitg .
Obcrst Bauer tn voller BelveZUNgsfreihelt .

Der ameriranische Korrespondent Karl von Wie »

gand , der schon als Inbervieloer LndcndorffZ bekannt

geworden ist . veröffentlicht jetzt eine Unterredung
mit d e m O b c r st B a u e r . Aus dem Bericht dcS Korr « -

spondenten geht zunächst hervor , daß sich der steckbrieflich
verfolgte Hochverräter « im Leben und Treiben einer

Tladt " frei bewegen kann . Bauer bestreitet , daß
die Oberst « Heeresleitung entscheidenden Einfluß
auf Deutschlands politische Maßnahmen

gehabt habe und kündigte „ dokumentarische Beweise " dafür

an , daß der Kreis der großen Schlächter um Lndendorff
nicht einmal auf militärischem Eebiete diktatorische
Macht gehabt habe . Wie gering ihre Macht war , will et
damit beweisen , daß es nie möglich war , den Kaiser zw
einer Entschlußfassung zu bringen . „ Lui Januar 1918, " scgl
Herr Bauer , „ erilärle ich Ludendorff , daß der Kaiser ab .

geseilt werden müsse oder der Ausgang dcS Krieges sei ge -

fährdct , und drang darauf , daß diesbezügliche Schritte ge -

tan würden . " Ter Plan sei jedoch an dem unerschütterlichen
Wider st ande Hindcnburgs gescheitert, dilfsen kleine

UnterosfizterLiecle anscheinend den großzügigen Entwürfen
seiner Kumpane nickst zu folgen vermochte�

Wenn Oberst Bauer die Wahrheit sagt , so ergibt sich
daraus nur , daß dieser Mann van jeher zur Meu «

terei und zum verbrecherischen Verrat be .

rcitundbesähigtwar .
lieber die reaktionäre militaristische Bewegung lst

Deutschland befragt , erklärte Bauer folgendes :
Eine solche Bewegung gibt es in Teutschland nicht . ES

besteht aber eine Bewegung zur Aufrichtung einer Regierung

auf breiter , konstitutioneller , demokratl «

scher Grundlage , mit gleichen Anrechten , Freiheit uv . Ü

entsprechenden Pflichten und Verantwortlichkeit zur Stna S»

ertaltung liegen zersetzende Elemente , nicht unähnlich der Auf »

fassung dieser Dinge in Amerika im Gegensatz zu einer ein «

seitigcn Klassenregierung . Ter Mis - erfelg de , Kapp - Lütlwitz -

Unternehmens hat diese Bewegung nickst erstickt . I

Ucber die „ br : ite demokratische Grundloge " der

roaktionäreN Bewegung Worte zu verlieren , lohnt

nicht . Beinerkensweist ist dagegen das Geständnis , daß

He Bewegung nicht erstickt ist . Wenn der Oberst damit

auch keine Neuigkeit erzählt , so ist dieieS Geständnis ans

diesem Munde doch besonders wichtig und es sollte der allzu

pertrauenssekigen Regierung doch zeigen , daß sie auf dem «

selben Vulkan sitzt , der die Regierung Bauer - Noike in di «

Lust geschleudert hat .

siellljskoiiferenz der LechlZslial klev.
Am zweiten Verhar . dluirgSiage spricht all «rlie ? Redner de »

Borsitzend « der Berliner BezirfZorzanisalwu , Ministerin d>r « » �e

Franz Krüger : E » erich . ini ihm nicht richtig die Wal . »

parole auf die einlache Formel » K» » : ps gegen recht - " zu br . ugen .
Es kommt vor allem llaräuf an , neben energischem Kamps gezen

di ? Rcallion die Ztelc und G. u. idsätze unserer Partei gegenurre
allen Parteien auch gegen lintS deutlich heraurzuh . pen .

Wü» schtiilw « rt wäre natürlich , daß der Wahl kämpf mit der

U. S . P. in sachlicher Weise vor sich gehe . Von der Soz alisterung

sagt Krüger , sei für die Arbeiterschaft zunächst eine wirt¬

schaftliche Besserung nicht zu erreichen . Lekhalb seien die schwere »
Borwür « darüber , oaß die Hazialisierung noch nicht durchge üh . t

sei , nicht berechtigt . Durch die Kcatiiliciieregterung sei doch Er -

lebliche « kür di « Arbeiterschaft erreicht worden . Ohne Einteilt in die

Koalitionsregierung wäre dt : sozialdemo . rat sche Par -

t «! zwar in eine beoueme O,: posi ! iciik ' telluu - g gekenimen , aber ji »

hätte zus . heii müssen , wie reaktionäre Maßnahmen ge . rof . «, »
wurden . Oder aber sie hätte zu den Waffen greise »

müssen , dabei wär , a &ct noch wenj «er für tzi « Arbeiterschaft

h- rai - » gekommen .
Büchel - Gotha behauptet , daß »z dort keinen Putsch de »

Militär » gegeben Hab«, sondern nur eine » solchen der rnuih ,

hänaigen Landekregiernng .
In der weiteren TiZkusston spricht Reichskanzler Hern - nn »

Müller : Wir haden xenug S lbstkrb ik, um » nie « eigenen

Fehler s » erkennen . Aber ein ? » darf man doch »ilb . vergessen :

nämlich die ungeheuer schwierige Eituateon . der die Regieri ' ng
seit dein Novemter tOtg gegenüberstand . ( Seljr richtig . > In¬
folge die er Situation standen wir niauchmal rer
der Wahl , von zwei Fehl rn einen zn machen ,
KoalitienSvolitik treüen , ist nun einmal kein Per «

onüge » . wie liberbaupt d ' S Regie en ietzt kein onZa - » iss.
Drei Welianschanungen sind «S. die sich im Wahlfampf durch -
fetzen wollen , die Weltanfchai ' i ' iig de « Zentrnnt », der Demokraten

und wer Sozialdemokratie . S" ir wollen da » Kampf nach links an -

ständig führen . Wir wolle » nie vergessen , daß wir mit diesen

Parteien ein Stück deutscher . Geschichte gemacht haben und daß
wir mit Ihnen eine » steinigen Weg zusammen gegaupen sind .
Rur noch ei » Sw' rt zu d" r lhraae der ' terbeiterreeieruna :

Die <w»lä,nt : ischen Regierungen , die über die für an » notwend /
gcn Rohstoffe bevfüqen , sind auf ka>pi a! silscher Grundlage auf «
gebamt . E» gßt Ic iicii unter den siegreichen Stauten , in dem - vr

Sozialismus nach dem Kriege an Kraft " - wachsen ist . Eben o

sind die neutralen Stauten aus kapitalistischer Basis fci ' iiiip t

und haben in hr Per rau « n z » einer bürg - rl ch- kavidalist sch�i Rz «

gtermig . Ein « Slrbeiterrogiening -st nur mögl ch. wenu d e Ae«
beilcrklasse sich im Wahlkounpf die Mehrhesi verschafft . Wir bub, : i
di « demokrat sche Verfassung gewählt . Wir brauchen Gewalt n- ur
t ) ~nn anzm wenden , wenn von recht ? gegen diese Verfassunz m t
Gewalt vorueuanam wird . E ? ist aber nickt getagt , da i�wir mit

dieser demokratischen Verlnssiiilg nach kurz : ? Fe t zum Sossalte -
niuS koinmen . Dazu frbkt uns vor altem da » Noleoendigsle : uuj
auf tz«. , » Wettmarkt di >rch »utetzen . iBeifall . )
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Die Eroberung der Müschen
Nacht .

Von Artur Crispien .
Ii . ' )

Entwicklung deo Kapitalismus .
Die bürgerlicfcn Revolutionen und Kriege von 1789

bis 1871 gaben dem Kapttalismus die ihm notwendige Be -

wegungKimheit und die Mittel zur Entfaltung seiner Macht .
Es ist ebenso interessant wie lehrreich , das Kapitel über
die Entwictliing des Kapitalismus etwas näher zu betrach . >Ferner unterhielt Stinnez fünf bis sechs große Secdampfer ,

die englische Kohle nach Teutschland und nach Oderitalien

brachten und Erze auS Spanien führten .

8. Noft & Srfjn in München ; 4. Fviedrich S! ei <Xr in Augsburg ;
5. Koch & H>ibg in Äarincn ; 6. Hugo Lppenhcrst in Etverfeid .

III. Handels - und 3! e e d e r e i - Ä e s e ii s ch a s l e n :

1. Miif/Ihciiin <3! uhr >, 2. Tniisbnrg , 3. Köln , 4. Wiesbaden ,
5. Üitunnhelm , v. 3! l . ei ! >au. 7. S- rahdurg , 8. Tm�rbrücken , l). Sint ! »

garl , 10. Hainburg . 11. Ha: t >urg , 12. Aerlin . 13. Newcaüic .
14. Glasgow , 13. Hu M, 13. ßaröiff , 17. S w a n > c a .
1 8. Mailand . IC. Genua , 20. Trieft , 21 Paris ,
22. Nauen , 23. Brüssel , 24. Zürich , 25. St . P e tt r S »

h u r n , 23 . N >ga .

Außerdem waren noch fünf HandelsgefeMckraften von

Stinnes . käuflich erworben worden . Man sieht , daß die

Herrschaft deS Stinnes keine nationalen Grenzen kannte

ten . Die Bevölkerung im Gebiet des Deutschen
Reichs , die 1819 erst 25 Millionen Menschen betrug , war
1388 auf 48 , im Jahre 1912 auf 66 und 1914 au ; rund
70 Millionen gestiegen . Die Zahl der E r w c r b s t ä t i -

gen stieg von 16 208 279 im Jahre 1882 ans 24 617 137 im
Jahre 1907 . Während im gleichen Zeitabschnitt die Zahl
der Selbständigen nur von 0 190087 auf 5490288
stieg , erhöhte sicl) die Zahl der R i ch t s e l b st ä n d i g e n
von 12012592 auf 19 120849 , Die Enlwirtlung zum In¬
dustriestaat kommt auch in folgenden Zahlen zum Ausdruck :

I » der L a n d w l r t f ch a f t waren besänftigt : 1882 : 42,4
Prozent , 1885 : 35,6 und 1907 nur noch 28,5 Prozent der Be .

Vvlkerung . Dagegen stieg der Prozentsatz der in Jndu - �
st r i e . Handel und�V c r f e h r besänftigten Bevölkerung
von 45,8 im Jahre 1882 auf 50,4 im Jahre 1895 und auf
55 . 8 Prozent im Jahre l907 . Die Großbetriebe hatten
sich in der Zeit von 1882 bis 1907 verdreifacht , sie waren
von 9974 auf 32 007 gestiegen . Bon den gewerblichen Er -
zcngnissen wurden 1882 bereits 40,7 und 1907 gar 55,7 Pro -
* ent in Großbetrieben hergestellt . Diese gewaltige wirb -
schaftliche Entwicklung hat zu einer ständig wachsenden Krir -
tcllicrung der Industrie geführt . Lon 1870 bis 1900 wur -

den in Teutschland 3400 A k t i c n g e s e l l s ch a f t e w ge¬
gründet . 1386 bestanden 2143 Aktiengesellschaften mit 4,9
Milliarden Mark Kapital , die 1911 auf ö340 mit 16 Mil¬
liarden Mark Kavital gestiegen waren . Am 31 . Dezember
1918 wurden 5609 tätige Aktien - und Kommanditgesell -
schalten festgestellt mit einem 3to : ninalkapital von 19,7 Mil -
tiarben Mark . Die Zahl der verschiedenen Kartelle wird
auf 800 bis 1000 geschätzt . In den siebziger Jahren begann
tüe Entfaltung der Untcrnehm erverbände in
Deutschland . Bis 1900 gab eS 22 Reichs - , 59 Landes - oder
Bezirks - und 204 Ortsvcrbände . 1913 bestanden bereits
III Reichs - , 511 LandeL » oder Bezirks - , 2309 Orts - , ins -
gesamt 3431 Unternehmerverbände . Nach der amtlichen
Statistik zählten diese Untcrnehmcrvcrbände 145 20H Mit¬
glieder . lieber die Zalst der beschäftigten Arbeiter hatte
et ' . va die Hälifte der Betriebe Angaiben gemacht . Un' d doch
ergab sich schon die Zahl von 4 641 361 . Während des Krie -

pe » machte die Zentralstation Fortschritte . Am 1. Januar
1918 wurden 135 Reichs - , 131 Landes - oder Bezirks - und

rnir noch 270 Ortsverbände , insgesamt 536 Unternehmer -

verbände mit 146 218 Mitgliedern gezählt . Die Konzentra -
ztionSvorgänge , die Bildung von Unternehmerorganisationen
und die immer inniger werdenden Beziehungen Mischen
lbem industriellen Kapital und dem Dankkapital haben dem

Kapital seine böchsle Form , die Form des Finanzkapitals
lgeaeben . Die Einlagen bei Banken . G e n o s s e n >
« schatten und Sparkassen stiege » von 6. 5 Milliarden
Im Jahre 1888 auf über 30 Milliarden Mark im Jahre
1013 . Am 31 . Dezember 1911 wurden in Deutschland loch -
» ebn 100 - Millionen » Untern « bmen gezäblt :
Deutschte Bank 200 Mstlionen , Dresdner Bank 200 , Tis -
rontogeiellichafl 200 , . Reichsbank 180 , Darmstädter Bank

160 , Schagffhausenscher Bankverein 145 . Berliner Handels -

pesellschast HO , Barmcr Bankverein 100 , Friedrich Krupp
180 , Gelsenkirchener Bergrvcrks - A. - G. 180 , Phönix 106 ,

Teuisch - Luxemburger BergwrrkS - A. - G. 100 , Hamburg
Llmerika - Linie 125 ; Norddeutscher Lloyd 125 , Große Bcp
liner Straßenbahn 100,08 und Allgemeine Elektrizitäts - Ge

sell ' chgft 130 Millionen Mark . Die Durchschnitts -
Dividende der deutschen Banken hatte 1912 die

Höhe von 7,74 Prozent des Aktienkapitals erreicht . Gegen
über dem Bank . ' apital ist der einzelne Kapjdalist mochtlos .
Tie Beherrscher der Banken , nach dem Sachverständigen
Rathcna » 300 in ganz Europa , vcrsllgen selbstherrlich über
die Arbeit von Millionen Mrn ' chen . Die Einwobnerzabl
Europas beträgt rund 450 Millionen Menschen . 300 Fl -
nanzkapiivlisten regieren 450 Millionen Menschen I

Um dem Leser eine Vorstellung von �en kapitalistischen
Riesenglcbilden zu geben und von der realen Macht des

Kapitals , sei ein Unternehmen herausgegrisscn . Tie Pro -
duktionsstätten , die Stinnes vor dem Krieg komman -

dierle , erstreckten sich nicht nur über das Deutsche Reich ein -

sch' ießlich Luxemburg , von der französischen Grenze , der

bayerischen Pfalz bis zur Ruhr und der Nordsee , sondern

sie griffen auch nach Frankreich » nd Belgien über .

In seinem Anssichtsrate saßen Belgier . Luxoinbur -
per . Deutsche und Franzosen , ein internationales

AiiSbriiteriuin . das für die „ nationalen " Interessen Deutsch -

land ? und gleichzeitig ai ' ch für die Frankreichs heftig
kämpfte . Der . . Rheinstch - Mestfälischen Zeitimg " entnehmen

wir folgende , keineswegs vollständiae U' berstcht der Firmen .
die dem SiinneSkonzern angehörten . Darais ging die ge¬

waltige Macht - dieses Kon. ' ,er >: s deutlich hervor :

A E i se I! bel r >e b » . H IU t s » w e r kc : 1. Tifferdwgev
sHechS ' . n , &' c ' U und walzlverkt , 2 Union in Dortmund ( Ho » -
?ken . Stahl - lind W» iz » « rA . 3. Horst ( Hodw ' en , Walzwerk
AcHenbatveHe ) . 4 MMzi « ( Heiden , ffiießrr «) , 5. St . Ins -
t < t fE - c . h*. und Welzwerkl . 6. giümlwg - n ( Hochöfeir ) .

B. Kohlenzechen : 1. Tannenbaum , 2, Friede rika und

riiiz - gd- ' ient m Bochum ' 4. Fricblich «r Nachbar und s. Baaker
Mi- ld « in Linden ; S H. �' . ' nwinkil und Tablbaufen ; 7. Bruch -

ft raste in cm�znerxe « ; 8. Wi- eadastlsbank in Krücken ; S. Luise
und Erbsloslen »bensafl « in Krücken ; 10. Adolf » on . Hansemann :
lt . Vliichzuf Tiefbqi, ; iz . C. Fr . Erbstellen ; 13. G- wcrkichail

Kaiser Fv ' e : ick ; 14. Peiverkschast Treiuoma ; 15. Laar - Mosel -
Bern��r . Agksell ' chast.

C ZaAlc ichc Eiseyerzgrildcn in Lsthrinaen . Luxem »

bürg , Frankreich , Sinssau, Tiegestand , Nuhr , Weser und

Ha rz .
D. Kohlen handelkgesellschaiten : 1. Bereinigte

ifce . ' tBti Kostenhuid - er ; 2. Kupfer & Eo. , Berlin - Moabit ;

Der Streik der Binnenschisfer .
Un ? wird geschrieben : Die bürgerliche Presse , u. a. das „ Der «

liner Tagoblatt " , bringl Nachrichlen über den Streik , die voir
keiner SachdeniUni » g. lrübt lind . So schreibt es , daß die Binnen ,
ichiffer eine Seblion des Transpormrbeiu - ' rve . chandes der Stich ,
sischeii Bergarbeiter sind . Mehr Unsinn geh : in einen Satz wirf ,

lich nicht hi-neiir . Der Transpo Narbeiterveroaud hat eine Setüo »
der Binnenschiffer für die Eibe , Oder und den märkischen Wasser -
st ragen . Tiefe Sektion fleht aber nur auf dem Papier , die Schilfs »
maiiufchafleu dieser Stromgebiete hi . hen sich jetzt rejUsS dem Per »
band der Biunenschiff . r angeschlossen . Tan » be. ich e! dnS „ Tage -

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _P _ _ _ _ _ _ _. bim : ' , daß gtiesa und Aussig unter miiiiärischen Schutz genommen
und der Elbe gehörten ihm zahlreiche Schleppdampfer und ! sind , weil die Streikenden die Schstst ' r versenken wollen . La » ist

Kähne , und zusammen mit Deatscb - Luxcmburg erwarb er ! natürlich eben , ulls Uiyiim , die irrciteni «» u- chisjÄnckstnichaftea
verwerten zede Sabo . agc . Dieie Nachrichten dienen nur dazu ,~

Vorwärts "die Midgvrd . eine Seeverkehrs - Akstcngesellschast in Nor -

denham . Er unterhielt aus - erdcm� B. zichungcn mit hollän -
dischen und norwegischlen Handesgcsellschasten . In Nord -

deutschland , in Königsberg , Tnnzig , Stettin hatte er festen

Fuß gefaßt . Nickst erwähnt wurden alle diejenigen Unter »

nchmungcn , die mit dem Nheinstä >- Westfälisch . m Elektrizi¬
tätswerk znsammenbingcn , und diesenigcn , die iich ans die

Gasversorgung bezogen . ferner d- : « StinneSschen

Iamilienzcck ) en . deren technisck ?e Oberleitung in den Hän -
den von Stinnes log . Me konnte ein Mann wie Stin -
nes noch « ine Ueber ficht übei «sein Vermögen besitzen ?

Während Oes Krieges machte Stinnes . wie in der

„Freiheit " berichtet wurde , die größten Anstrengungen , um
in den Besitz der Bergwerke von Campin « zu gelangen , und

auS „ Patriotismus " arbeil « : « er ein Riesenprojekt an ? , das

er der Neg- ferung vorlegte , wonach er alle gemeinwirtsckpst -
lftchen Gas - und Elektrizitätswerke in Belgien für sich ent »

eignet haben wollte . Es war das ein Dersuch . Konkurren -
ten auS dem Fc ' fcc z » schlagen , wie ja der ganz « Krieg nur
ein kapitalistischer internationaler Konkurrenzkampf mit
Bomben linv Granaten war . zur Erpropriatio » kapitolisti -
scher Konkurrenten durch kapitalistisch « Expropriateure . Ten
Stmnes reihten sich würdig cm ; die D o n n e r S in a r ck.

F ü r st e n b e r a. Hohenlohe , de Wendel . Krupp .
Röchling , Thyssen und andere .

Ticise Thyssen , deren Prosilinteress « an dem Besitz deS

Erzbcckens von Vriey und Longwy in jener berüchtigten
AnnexionSforderung der industriellen » nd agmrilchen Ver -
bände als „ nationales Kriegsmiel " hingestellt wurde . Diese
StinneS und Hilgenberg , die den Kriegszustand benutzten ,
um die Verschleppung bclgstcher Ardeiter durchzusetzen , weil
sie Hände brauchien . Moderne Sklavenjagd I Nur daß die
materiellen und moralischen Unkosten dieser Vevchleppiing
von Arbeitern ans Belgien in die Fron der Großindu -
stviellen vom deutschen Volk getragen werden müssen .

gristbestimmungen ,
Ivenn die Vorschlagslisten

*) Ter e sie Artikel

14, Aptil «rftbienen -
ist in Ar - 141 der . Freiheit ' vom

Fristen zur Reichslagswahl .
Das Reichswahlgesetz enthält

die genau beachtet werden müssen ,
G e- l t u n g haben solle »-

Kreiswahlvorschlage .
g 14 des Wahlgesetze « bestimmt : . Beim KreiSwahlleiter

sind spätestens am 21. Tage vor dem Wahlrag die
Krelswohlvorsch . läge einzureichen . In den Wahlvor -
schlag darf nur aufgenommen werden , wer seine Zu ,
st > m m u n g dazu erklärt hat . Die Erklärung muh späte -
sten « am 21. Tage vor dem Wahltckg dem KreiSwahl -
leiter «ingereicht sein ; andernfalls wird der Bewerber ae -
strichen . "

D' rsrr 21 . Tag vor dcm Wahltcrmin ist der 16 . Mai .

Somit müssen bis zu diesem Tag « beim
KreiSwahlleiter die Kreiewahlvorschsäge nebst
den ZustimmiingSerflärunge « der nominierten
Kandidaten eingereicht sein .

Verbindung mehrerer Kreiswahlvorschlage .
Nach 8 t5 de ? Ncichswahlgesetze » können innerhalb ein ? »

WahlkreiSrerhandez mehrere Kreiswählvorschläge miteinander
verbunden werden Die Berb ' ndung ist nur dann wirksam ,
wenn diese Kreiswahlvorschläge derselben NcichSwah ' Iiste ango .
schlössen sind . Die Verbindung der Kreiswahlvorschläge innerhalb
eine » WqhlkreiSvertandcS muß spätesten » am 14. Tage
vor dcm Wähltermiu dem Leiter des Wahlkrrisver ,
bandeS schriftlich erklär , nvrden .

Dieser 14. Tag vor dem Walistermin Ist ver 23. Mai .

gerner sind folgende Termine zu beachten : Bis spä -
leftens zum 21. Mai müssen die Neichswahlvorschläge
nebst den Zustimmungserklärungen der für die Reichs -
Wahlliste vorgescl >tiiin Kaädwalen beim Reich » wahlleiler
eingegangen sein . Di « B e r ö s f c u 1 1 i ch u n g der Reich » -
wahlvor schlage mutz spätesten » am 24. Mai erlolgcn . GW-
nauerc Auskunft über bleichSivahlvorschläge und ReichSwahltislen
geben die § 8 ig und 22 de » Rcichtivuhlgesetze ».

Wenn

die Neststimmen
einem ReichSwahlvorschlag zugerechnel werden sollen , so muß
eine entsprechend « Erklärung spätesten » am 10. Tage vor
dem Wahltcrmin beim KreiSwahlleiter eingereicht sein .
fZ 18. ) D eser 10. Tag ist der 27. Mai .

Der 2. Juni ist der letzte Termin für die Beröfsentlichunz
der KreiSwablvorschläge .

Am 0. Mai s p ä I e st e n » beginnt die öffentliche
Auslegung der Wählrrlisten und Wahl -
Parteien jß 18 des ReichSwahlgesetzc «) .

LeZ' eldsschreiben tes österreichislhen Gefandlen .

Stimmung gegen die Streikenden zu uiache i. �
Der

nimmt » UN auch endlich Sielluna und veröff «»: lichl eine Er »

ilärung deS T ranspo narbe i te rve rbande ». Liefe Erklärung hat
eigemlich leine Bedeutung , denn im t . tzien Satz heißt e», daß der
Transport « rdoiterverband nicht am Sireik beteiligt ist . La »

trisst , aber dennoch ist der Streik allgemein und damit bewie ,

sen , daß der TranSportarbeiterverband j . den Einfluß verloren

hat . Richtig ist nur , daß um II . April ein Vertrag abgeschlossen
wurde . - Am diesen Berhaiidlungen nahm der Verband der Binnen ,

schifser nicht teil , nicht weil die Arbeiigelicr eS nicht wollten , son¬
dern weil e» der TranSportarbeiterverband »cht wünschte . Trotz »
dem er wußle , daß die Mehrzahl der Mannschaften im Verband
der Binnenschisser »vor und rrotzdei » bereits EinegunssSverhaud «
Iiiiisie » zwifcl�e » beiden Lrgamsationcn gepsloge » wu - den . Der
Verband der Binnenschiffer hat de » Vertretern de » Berliner Ma «

gislrat » erklärt , daß cc die Entladung veranlassen wird , wen »

durch das ArbeUSministerium eine Zusicherung gegeben wi d. daß
durch dies « Freigab « rie einzuleitenden EinigungSverha - dlun - gen
für die Streikende » nicht ungünstig beeinflußt werden . Die Hoff «
nung auf einen Zusidmmcnbruch des ®; reife » solle » die Arbeit »

pedcr und die Regierung auigeben . die Mannschaften hallen cS

«in « Zeit noch au « und sie wisse », daß da » laugt .

Eesetzwidrige Eesinnungsriecherei .
Der Verband der kVerliner Mctallindustrielle » versendet an

sein « Mitglieder folgendes Schreiben :

Ter Gesamwerband Den ! scher Metallindustrieller beab «

sichtigi , die Eechchnisse der Wahlendie Ergebnisse der Wahlen der Betriebsräte nach de «

BetrwbSrätegesetz , die in den meisten Betrieben bereits voll «

zogen sein werde » oder nahe bevorstehen , zusammenzustellen .
Wir bitleii daher unsere Mstgliichcr , un » möglichst baltz

über da » Ergebnis per Wahlen Ml. ' teiiuilg zukonrine » zu lassen ,
Dabei kommt cö dem Gü' iainnx ' rbaiid hauptsächlich darauf an ,

zu erfahren , w' e - sich der Belriebörai , Angesscll «
t c n r a t oder A r b e i t « r r a t zusammensetz ! , welch «
pso l i t i s ch c >, und g e w e r k s ch a s t l i ch e n R i ch t u n ,

- gen in diese » Räten verirelen sind und in welchem Berhält ,
ni «. z. B. .- bei den Arbcilcr » MeyrheilSsozialisien tAllgcmeiner
Deutscher G1en>kitsch ) aftSl >und>, Unabhängige Se- zialistcn , Ehrist «
lichte, Hiisch - Duncker , bei den Angesteliten , leiiende AngestelUe ,
ArbeitSgemrinschajt freier Angcstelllcnverban ' d« und dergl .

Diese UesiiuiungSr . ccherei ist »iche nur uwgehörig , sondern

steht auch im Widerspruch zum Gesetz über Betriebsräte . DaS

QVfetj gewährt den Beniebsräten ausdrücklich Schutz gegen
Maßregelung wegen ihrer politischen Gelinnung . Da » bedeutet ,
daß sich der Unternchmer um die Zugehörigkeit der Mitglieder
de » Betriebsräte » zu politischen , religiösen oder sonsti - gen Ver «
einen überhaupt nicht zu kümmern hat . Die Betriebs «
röte haben mithin da » Recht , eine solche Verichlerslattung der ein «

zelneu Unter " « h » i « r zu verhindern .

Achtung Fleischer ! Der ArbeitSnaehweiZ der Stadt Berlin
hat in den Räumen bei Passugekaüfhawscö , Bertin N. L4 , Fried »
richstraßc 110/112 , Ml che r Einaang , 2. Hof . Trepve 2, im ersten
Stock , ein « Fachabteilung für das Fleische , igeweuve iSladtabtei »
lu » g> eröffnet - Zur Vermiitking gelangen Fleischergeselle - n und
acwerbiicheS HilfSpersona ! für alle Fleischereien , Wurst - und
Konservenfabriken , soivie Flc - i ' chergc >?ellen für Stadtküchen , Wild »
und Geflügelschlüchtereien . Geöffnet von 8 —3 Uhr . Fernsprecher
All » Norde » 2103 — 00 und 2105 — 00. Die Avbe tSnachweise der
Berliner » nd der E ha r toll «ich u ig er Fletscheriii ii -un-ae-n de » Zen »
tralvepbanideS vor Fleifä�cr und des Fleischergesclle >ü>undeS stellen
init dem gleichen Tage ihre Tätigkeit ein .

Erwiderung . In der Angelegenheit der Buchdrucker «! Grevß
wird un » als Erwiderung auf die Erklnrnng de » Abteilung » »
leiter » Mussial mitgeteilt , daß die Personen , die Mussial
zur Einberiisung eitier Beisammluiig veranlaßt lzabc ». seit
langer Zeit bemüht gewesen seien , die Maßnahnuii deS Betriebs¬
rats zu sabotieren . Mussial habe aber auch selbst in einer
Sitzung erklärt . d>e Versammlung auf Wunsch der Geschäft »«
lcitung einberufen zu haben . Es wird ferner bestritlen , iaft
die vom Obmann einb . ' rusen » BelriebSversammlung cbenfall »
in Gcgeiimarl de » GeschäslStührerZ vorgenommen wurde . Ein »
Mitwirkung MufstalS bei der Entlassung der beiden Vertrauens »
leute sei nicht behauptet worden , dagegen wird die Bchanptuna ,
daß M. bei der Enllassung de ? ObmanneZ inilguvirkl habe , aus -
recht erhallen , siin übrige » seien in der Druckereiversammluni
am 18. März sämtliche gegen Mussial erhobenen Anklagen
aufrechterhalten » nd begründet worden , und kein Vorwurf sei
zurückgenommen worden .

Gesandte in Berlin , Dr . Ludo Hart »

Parteileslung folgendes Lsileidsschreiben

Der bsterreichische
mann , hat unserer
gesandt :

Werter Genossel
Erlauben Sie , daß ich Ihnen mein herzlichstes Beileid zu

dem schweren Verlust , welchen die Unabhängige Sozialdemokrati -
sche Partei Deutschland » und da » öffentliche Leben durch den
Tod deZ G nossen E m a n u e l Wurm erlitten hui , ausspreche .

Ich habe ihn schon vor Jahren bei Kaütiky kennen gelernt und
in den ersten Menaten meines hiesigen Anfenthalle » öf >rs Ge -

fegenheit . mit ihm auch in amtliche Berührung zu trete », wa »

dazu beilrug , meine Hochachtung vor dem auSgezeichnele »
Maunz noch zu vertiefen .

Der Gesandte ; Dr , S. Hartmann , .

Der Vierzig - Pfennig - Brief .

Wer Briefe absendet , muß sich daran gewöhnen , sie mi�
genüp . nd zu frankieren , Wir können nnS nur schwer dginis
vertraut machen , daß heute ein cinsachei Pries mit 40 Pf «
zu frankieren ist . lind doch muß cS sein , Ivcnn der EiM
länger vor der Zalilung von Straspdrta bewahrt werden
soll . Dann wird der Brief nacki teurer . Diese PortocvtzBönnf
wird sicher dazu siitzi ' en, daß mit Briesvericndcn mehr go
spart werden wird ! vielleicht mit Ausnahme der Liebe «
b riefe .

32z ;

Z a Ii n e

mit echtem Frleciens - KauiscHviK
ichfiu ». ntiiriich « F«ih , bd 3 jähr , schriftlicher Garant ! «,

Zahnilehcn mit Ärtllcli . l ' et iudunE nach bcwäjn er
Methode rej Ucsteliung von Gebissen gratis .

SpezJallf . t : Zühp » ohne ( iaumen . Kronen von 30 Mk . an «
Kei - e Luxusprclie : fchenmitnnl »? >H MuntluuUr »ucliuiiü und Kat kottcnlot

Zalinprnxis- H a t v a n i • te . ' gcr SlrnSe j
Ick » Scl iiiihau ». r *11«». Mncnn , Dai ricer birallc .

SprechnnnJcn vuu ! —U, 2—7. SuinuaK » urni fcieiuus 9—12,
In d«n leljtcn S Jahr » Uber 2800 GebUae aar vo! ' ,tea Zulrledeplielt selliltfjk

- . n w HXl WWW — HUI ' ■ imüi I » m —



Wir «, W« An uns schreiben , kvolleN ?eVe?' , ?«N. «Z Ml SadZ. Avöeli «?, zu ? . Pflege i
summiert , wenn wir tÜQlid ) für eine Reihe ungenügend fran - <iuch der Zaeck dieses Werbewges ,
ricitcr Briefe Strafporto zahlen müffeir . Wir bitten , auf

" " t * "

geniigende Frankierung acht zu geben .

Spielplatz - Werbetag — nationaler Rummel .
Am 9. Mai sieht Deutschland den Spielplatz - Werbetag . der

dem ReichSauSschutz für olympische Tpicl - aufgeführt wird .
W: edcr werdan in Verlin alle die ilationalen Organisationen

dieses Gerste »' Auszunützen , ifl
Und dann Wundern sich die

guten Leuichen noch , wenn Arbeiterfpartvercine sich von dieser
Art . AntibolscheZvistenligu ' ' fernhalten .

Die Arbeitervereine werden an diesem Tage durch Deren ; -

staltnng von Kinderturnen den Lrbeitereltern und der Arbeiter -

fchoft übechaupt darzutun versuche «, daß für dieses Gebiet mchr

getan werden mutz .

rngSgefüngnis eingeliefert

rhre Heerscyau abhalten , die iöl3 den grotzen Hundertjahrrummel Neue Derliner Stadtverordi
deranstalteten . dieselben Organisaüonen , die während des Krieges leguug der aus der Demokratisch
die Fünfzehn , bis Sechzehnjährigen für dem Krieg H- geifterten . v- rordneten HallenS . ' ebcn und !

Stadtverordnete . Durch die Mandatznieder -
chen Partei

Sechzehnjährigen für dem Krieg Hsgeifterten , v: rorbnet « n HallenS . ' eben und Prozessor Dr . Brandenburg sind
als Jungdeutfchlandbund sich na ronai überschlugen ES gehört ! nem Männer nachgerückt . Es sind das Kaufmann Moritz Rosen -

gu den Selbstverständlichkeiten der Welt , datz die' bürgerlichen � u . d Dr . Paul Rstter . Anbelle d� verstorbenen Genossen

und Sportorganisationen den Stamm der konterrevolutio -

�aüeü . K. wurde auf dem
und ift in das Moabiter
worden .

Morgen voraussichtliches Wette ? ba verlin und Umgegend .
nächst vielfach hoiter , wärmer bei »ienilich lrbhafwn südlichea

BsvMutink . ' n, nachher wieder zunehme rde
und Gusüterneigung .

lung . emms Regs - -

cehensmitselkalendsr .

Turn

nären� Soldateska bildeten , wie « Z ebenso selbstverständlich ist ,
| ie „nc<� ' , : in Kapp - Putsch ein Reservoir für die . aufzu »

lösenden " Baltikumformationen darstellen . Tos . Volk " für diesen
LLerbetag geben — Arbeiter ab . Arbeiter , denen der Sport
«neutral " ist .

«Schafft Spielplätze " sollen die im Zuge zu tragenden Schilder
fordern . Harmlos und triefend bor Mitleid für die Jugend .
Und so wird der neue Jungdeutfchlandbund am 9. Mai vor dem
RcichstagSgebäude feinen Krakchl aufführen , auf befriedetem
Loden , den sonst der Fug dcS Proleten nicht betreten darf .

Aus dem Programm ist aber auch ersichtlich , datz die S ch u l e n
dazu kommandiert werden sollen . Volksschulen , höher - Schulen
— durch Fortbildungsschulen natürlich getrennt — sollen dem
Zuge die Fülle geben . Wer bestimmt das ? Elternräte , gebt acht I
Wir wissen durchaus das Spiclplatzelend zu würdigen , wir
müssen aber Einspruch dagegen erheben , daß diese an sich ernste
Cache zu einem nationalen Rummel herhalten soll . Und wir
warnen die Arbeitereltern dringend , ihre Kinder oder sich vielleicht
selbst als Staffage beyu herzugeben .

tritt der Kaufmann Julius Moses ins RachauS ein ,
während als Sladtrat für den Genossen Wurm Eencsse Seid
in den Magistra » eintritt .

Proletarische Feierstunden . Für die am Sonntag stattfinden -
den proletarischen Feierstunden sind Karten außer an den gestern
angegebenen Stellen noch zu haben bei Alfred Krüger , Moabit ,
Puttihstr . 19.

Stiitcschule der Groß - Berliner Arbeiterschaft . In dieser
Woche beginnt in der Räteschule das neue Semester . Bei dieser
Gelegenheit sei auf den Kursus : Materialkunde für die
Te xtilindustrie aufmerksam gemacht . Teilnehmer
der Kurse Deutsch , RechtSkunde , Wesen und
Aufbau der modernen Jndustrie - Unternehmun -
gen und Fabrikorganisation : Diese Kurse finden nicht
Hinter der Garnisonkirche 2, sondern im Sitzungssaal Münz -
stratze 24 III , statt . Die bekanntgegebenen Zeiten und Tage
bleiben unverändert .

Wcil sie den l . Mai feiert «, ist ein « Angest - llte de ? Herrn
Joseph Holubitz , Inhaber eines HerrenhutgeschäitS in der
Dresdener Straße 123 , sofort entlassen worden . Wenn alle
Arbester und Angestellten solidarisch wären , müßte sich Herr
Holubitz seinen Kram jetzt allein machen .

BolkSfürsorge ! Der SparmarkenHIock Nr . 924 949 , Markenr . . « virejnnorgt ; ajer Vvarmarr - nvvoa vcr . ua4 im ) , �rarren -
2Sie wenig b * \ e bürgerlichen Lrg - msatumen gewillt sind , sich �„ te von 199 Mark enthaltend , sowie die Wert - zur Versicherung

von neueren Auffassungen leiten zu l - ssen , datz verriet der Vor - �8994 Hosfmann im Betrage von 17 Mark sind verloren gegangen
sitzenden des KrejfeZ 3 53 der «Doutsschen Turnerschaft " , Herr �und werden hiermit für ungültig erklärt . Der Finder wird ge -
Prof . Reinhardt , beim Bvandentbuvgischen Kunstturnen am beten , dieselben in der Rechnunos stell « der BolkSsürsorge , Berlin
22 . April in der Turnhalle Prinzcnstvatze . In seiner Tchlutzan - ,

2C . 16, Engi ' Uier 18, pari . , abzugeben .
spräche konnte er « S nicht unterlassen , darüber zu klagen , daß! Berhastet�wirrde in Hannover der� Schneider Max Kornertz

�
'

mw aus Berlin , Keseiemvalder Sto - tze . K. wird bsschuldigt , am
„ man uns Myer herrkicheS Kwteg�r genoMnien habe . Aver 22 März wahrend des Kapp - Pursches von der Millionsivörücke
letzte er ausatmend hinzu , �«den alten Geist des i euren M pflegen , den Lokainotioführer blotchmuth , der die Lblomotive eines
rann unS niemand wehren " . - Stadl bahnzugeS bedionte , gaschos ' en und ihn tödlich verletzt zu

Weihinsee . Auf IS, LI und L2 te : ellgemeinen Lebensmiltilbartt
S73 Dr. Karl »ff «Istä . Iiem «hl zum Preis « von 2,40 M.

H: iu >! g»d»rs . Es ««longin zue iluiQabe am Freitag , den 7. Mai :
auf A 14 der Lebensmittelkarte 800 Nr. HafersloÄen ( Psd . 2,18 M. ) ;
aus die Fettkorte 125 Sc . Margarine ( Pfd . 16,78 SR. ) und SS Dr.
Butter lPsd . 20,73 Süd) .

Aus den OtmifaVMea .
7. Distrikt . Freitag abend 7 Uhr Räte - und Dswerkschaftskommif »

>sion bei Mucks , LZarschoue : Strotze 17: Politische Kommission bei

. Krumbsch Waschoue : Strotze 61. — Soliabend , 8. Mai , abends 6 Uhr ,
engere Borstandesitzung , um 7 Uhr erweiterte Dorstondssitzung bei

'
Krumbach , Warschauer Strotze 61.

1 8. Distrikt . Sonnabend abend 7 Uhr Versammlung aller wohl -
i berechtigten Personen in der Schulaulo Tilsiter Strotze ä. Tooes -

ordnungi Tie bevorstehende Reichsiaxswahl . Freie Aussprache .
! 1». Distrikt . Sonnabend 7 Uhr Sitzung sämiliche : Niiglieder der
�Kommunalen Kommission bei Pohl , Koiser - Wilhelm - Strotze 82.

18. Distrikt . Di « Sitzung der Frouenagitolons - und Kinderschutz -
Kommission findet Freitag , den 7. Mai , abends 7 Uhr , bei Bahr , Lad -
stratze 44, statt .

TeltoiZ - Berskow , 2. Distrikt . Donnerstag , 18. Mai . vormitloa ,
i 10 Uhr , Sitzung der kommunalen Kommissionen in Königswuster -
! Hausen .
i Friedenau . Freitag abend 7>j Uhr im Rathaus große öffeniiiche

Bolksversammlunz . Ref . : Ten . RodolK Thema : «Die Reichstagsmahl . "
Sichtaadcrg . Politisch « Kommission . Connichend , 8. Mai , abend »

7 Uhr , Sitzung in der Schul « Parkane 8. Siage .
KSpentck . Di » Sitzung der Fraktion findet heute abend HS Uhr

bei Kossne : statt .
Köpenick . Am 8. Mai veranstaltet die Aibeitei - Samariter - Kolonne

Köpenick ihr 7. Stiftungsfest im Stadtiheater . Do die Ardeilc : -
Samariter sich bei allen Beronstaliunzeu zur Beifügung stellen , ist
Beteiligung der Drnossen zu empfehlen .

Pankow . Die Sitzung der Kommunal « » Kommission findet Freitag
abend nicht statt .

Verantwortlich für die Redaktion : Leo Liebschütz , Friedenau .
Deriagsgeiiossenschaft «Freiheit " , e. G. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerel und Berlagspesellsch�st m. b. H. , Schissbauerdamm 19.

Mmmt Lltskrlüiktiikcht Ritüt-dmil!!.
Aus i rund der Terorduunz der Reoieniua über Prreuiichune

de» vrundloüucs und tlutdehuunu der LerüchuunatvNlcht in der

r>rt -«»e. s: iteru»>
liin am Wirlung vom 3. Mal 193U solgend�

»•Ott:
Ter Srnudtokn , neck Irrichem die baren Seil ' unqe» der gösse

Md die KasseidcuiLae demesseu werden, wird seslgcietzt
jür Tluse I aui 3 M.
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10 - 12 .
12 —16 .
15 —18 «
18 —2 t .
21 - 24 .
24 - 27 .
27 — . ffltbeaJtrJniätaii .
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Ter Keffrntellreg beträgt wie «»her flrben »om Hundert dr »
«rmtd iogae » «nt> ,u>>. r

w Stufe 1
' '
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I « 5«

. . b 70 .

. . 6 84 .

. . 7 W6 ,

. . 8 128 .

. . « 147 .

. . 10 168 .
. . II W9 ,
. . 12 210 . (flt den IftteiUt ««.

tzlir ZehrUnge «Bit »it . die »tzne ( fnuelt befckrutlql werden,
Ictnacu die Beil läge »/, de: Stufe 1, da» ch lt >» ft *. für den
«Unintag .

Vtili * , den f. Mai 1320.
Ser kasseuvorNand .

« eub eBer . Sotsttzeader .

tmm im Lsnie !

Eiißer [ Qr den MI

Kampf, für Zeiiansen
u. Fiügiildtter In Jeder

Größe, zu bestellen
bei der

FREIEN

WELT
Oos Bild ist das beste

Propagandnmitlel

EleKtromstore.
Gleichstrom

kanft
Drehstrow

lMMliiisöüllSMMzZ
Berlin W 9. Unkstr . 10. I

Tel. : Lützow 3705 und 8518 i

i

Plauen L V.
Das Gewerkschaflskartd ] sucht zum

möglichst sofortigen Antritt einen weXeren

Arbeitersekretär .
Bewerber müssen mindestens 5 Jahre

gewerkschaftlich organisiert , Gesctzkennt -
nls besitzen und in allen gewerkschaü -
lichen Fragen bewandert sein .

Bewerbungen sind unter Angabe der
Gehaltsansprflche bis 20. Mai mit der Auf¬
schrift Bewerbung versehen einzureichen an

AlbertHahn , Plauen I . V. , Pausaer Str . 95.

für die Abend - Freiheit
müssen spätestens bis
10 Uhr vormictass .
flir ilca «arauilelir . ndeo
Tazbir4ührnachin . i

Sonaabcitdi b . 2ührnacnin .
bei der Expedition Schill .
bnuerdamm l - clnzel ' efert sein

Soeben neue Nummer crschicncnl

Der Sozialist
Unabhängige Sozialdemokrat . Wochenschrift

� HerausRceeben von

Dr . Rud . Breitsdieid

Abonnements vierteljähr ' leb 10 MkM E nze ' nummer I Mk.
BestcUunRen sind aufzugeben bei der nächsten
anstalt , bei den Spediteuren der «Freiheit oder in der

Buchhandlung „Freiheit ". Breite Straße 8-9.

Pral © Walt
Heß lö — Soeben erschienen

Heute beginnt der

neue Roman

„Carlos iind Riwlof *
Von Rudolf Johannes Schmied

Ein reich illustriertes Meisterwerk

des Humors .

J

ISeaptseu bcaehtst dio Xnsirezter !
lüSlterres - und ßaiüenstoffe
M. Orube . B n. - RoxenIhal D- rl . tlaupt - tr . HI. SIeciensOabn

( Her Preis¬
lagen .

VJasssr In jeden Qarten
on� Haus schaßt

billigst nur KcchlUi & Co. .
Berlin 63 .

Alte Jakobstr . 20 22.

isolierten Kupferdraiit,
Litzen und Waohsdralit

kauft hSchstzahlecd

logesieariinrsau Sciiliciiticg ,
Berlin W 9« Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518.

Hessing .
Kupfer , Zinn, Zink. Bleit
sowie sämtliche Aiimetall «,
Platin , Gold - und Silberbrucli
kauft höchstzahlend MetülN
Binkaufszenirsie . Kon�
buser Gamm r-6. Mpl. 135 80,

HöchstePrelse
zahlt für neue SpIra ! bohrcrv
Bolzscbranbco . Scfamir .
greileinen Müller . Neue
Königstrjße 38 �Alexanderp .)

Gerosseii !

Werbt für die „Fieiheit "!

Annabme
in allen Speditionen do

Verlage «
- K Li E I ®i A A Z E I € r ffi A

Oeadi &naa teile :
Berlin NW6 , NchlCTbaacr .

dämm 19

Da « Uebersebrlft awort 1 . 15 M. , Jede « weitere Wort Im Text 85 Pf . ; hierauf 80 % Znacblng ; Stellenxesnche ohne Zascblag

Jardinea kaafen Sie pr » s-
rt nur im Sp*tialE *schltt ,
dort ke ne Zwischenblnd -

ora. se. Reiches Lager in
hsiwirJiBen . d Onstlergar -
icn . S eres . Bettdecke «, Ver-
ur direkt an HriTale zu
gr isoreisen . Spezialgesehäft
■ Ge! 8zeniieit - . kaufe , KSoe-
ker SiraEe 101. I Etage .licker st

" üfSüe r VemefitSTh�d
jinen . Stoies , Decken ,
uhivBlle T« »P ehe. Perser -
i-er. LänfersieSe . BrOckep .
e und allerhand Wische
ifiahli be - onders preiswert
; d' s Ausstattungshap «.
nzenstraße vierundachtzig .
si Treppen , im Morilz -
u. kein Laden , Für Wie -
verklufer besonder « Ab-

Gnrdinanvarkanf Dentsch ,
Lsndsberper Strpd # 12.

Kreuztüdlisel sowie
andere neue Pelzsachen aller
srt , kslne Versetzware . Immer
noch zu stannenerregend spoit -
billigen Pomraerpreisen im
Leihhausl Warsehener Str . 7.

MirentldStrui� . nte .
Qeigen . Mandolinen , Cello ,
C- Klarinelte usw. sowie sitrnr -
liehe Zubehörteile infolge üe -
schlftsauigabe zu Sport¬
preisen Boeckhstr . 49. Quer -
gebäude psrterre .

I Hövel

Chaiselongues . 150 . — bis
fOO. —. Metailbettcn 250 . — bis
2000. —. weiße Schlafzimmer
Meicke . Aoyuststr . 32a. Ongh.

_ _ _ _ _iAHHIJ » ; uKig
nach Maß. sportbillif . m

n- r Werkstatt gearbeitet
s, Wllbelmatr . 40a . Koch-
6 aeeke .
äfti ' c' f�' &fSuSS . Csta -
s. Pileiets . Hosen ,
tiime , Mlntel . selbstge -
igt aus prima Stifien ,
m billig . Qroßer Posten

iwaren zu billigen
imerpreisa » im Leitahaus
itzplatz 84 a.

Oeaossen . Sie sparen
200 M irk und nach mehr bei
AnKoui eines Airzugs bei
Burgher , B' itzer Siraße 20.
vorn II. Hochbahn Kottonaer
Tor Re. nwoltcue Kammgarn .
»nzüge . Cutaways . Coven -
coa' s . i estreifie Hosen , stets
grcil ' e A' i -va' il .

_ _

'
PorzeFlan . Stein gilt .

Emaille kaufen Sie billig
bei f . Reich . Cmdenerstt . 12.

ChtllStfttifllcOEK . englische
beitsre len, Patentmairatzen
175, Auflagematratzen 173,
Tapezierer Walter . Stargarder
Snaße 1*.

ttesitestt . flachst . ZI. groß «
Auswahl in komplett «?! Scfilaf -
limmern . ueu und Rebrauoht .
von I 950. —. zirka 50 Kflcke *
alle Farben , von 450. —, Wohn -
und SDeise/imracr . nur üe -
leffenheitskftufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. —» Plüschso a». neu und
aebrauebt . Weschto leiten .
Tische und Stühle . Trumeaus
in Jeder Preislagä . Versand
nach außerhalb .

Achtunel Speisezimmer .
Schlafzimmer . Teppiche , Kla¬
viere . Cioldsachcn . Pelzwarcn .
ganze Restläger , Seidenstoffe
kauft Meyer , Lothiingcr
Straße 100. Norden

iHiäitm - , T old - und �fber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten »
Ringe , Bestecke . Uhren - Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra -
phischc Rückstände . Papiere .
Glühstrumofaschc . alte Zahn -
gebiss ». salpetersaurcs Silber .
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmdzerei Rroh , Berlin ,
Cöpenicker Straße 29 Tele¬
phon : Moritzpltrz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
wertnne

alte Gebisse , Platin .
GoIJ kauft Dentist Werner
bei Metzger . Jablonskistr . 3.

Schaclldrehstahl .
Spiral�ohrer kae- t bis 150 %
Aufschlag , Dynnmodraht ,

e' i wand t . WoldenbergcrStr . 10
Seitenflügel oar

Spllf ßlfidrÄflte . Dynamo -
nnd Eraailledfähte sind Groß -
kiufer Paul P. cischtr & Co,
Skalltier Str . 43. Fernsprecb .
Moritw ' ate 775. J950 , ' 95!

Kaufe Tafelleim 33. —.
Schellack 100. —. Schallplatren ,
Wachswalatn . Höchs- preis .
Ankautsstelle Neukölln , Julius -
strate 59.

Kdtute Tälelieim . gFisil -
platten Gfinther . Tftr Qostr. 21.

SchalltdCst . tswiieflem .
Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl. jed - s Ouantem kauft
Ludw. Decken . Wflllerstr . I38b.
Moabit 1297.
—st�TTack . tJaremn .
Firnis , Leim, Malerarnfeel ,
auch kU ine Posten kau t
Winkler . Oderberger Str . 12.

Fe ! ! «. Kanintclle . Hasen -
feile . Äiegenicllc . Schaffelle ,
Kalbfelle sowie alle anderen
Felle , auch Wolle , kauft hfiebst -
zahlend Wolf , Prenzlauer
St ' tßeSM .

Hoffhaare . Hlndfuden ,
Möbelstoff *, Sa tlcrgarn k .uft
Tapezier - Werkstatt Oranien -
burger Straße I?

örainrnopliöiiDr�treii
S' ück bi-* 12,75. ieden Pos eu
kiloweise höchstzahlend , Wal¬
zenbruch . Minkaufszentrale
Cuirastrale 28. Hoci . bahnbof
FriedrichttraBe .

Lelm . ücheilacK . i ' irn s,
LscKe . rtl «we; 6. Terpentin
kauft leden Pokten zu den
höchsten Preisen . Handlung
ehem. Produkte , Wilhelm -
Sielzt - StraSe 28 ' Kget 7. t| . >.

Lerm kaut ! Stets siebold .
Blumenstrade 74. _

Goidbruch und Siloer ,
bnicn . Uhren . Wertsachen kauft
hftchstzahlend Schubert , Beer -
waida trat !, ü

Pin :
üetfi n sowie «»mtl . Materi¬
alien kauft Schmidt & Wehner ,
Pehrhelliner Sir 24. _

SiSKt . riain - . �«ÄSlumpen
kauli Metzeer . Jablonskist . . 3.
Telefon : KSnigs - a !t 2627_ __

Teppiche , r. ' . eh. e e gut -
erhaltene , sucht kühr . Kant -
alreSe 14L SteiapL 2456.

WerUzeuge sinö
rasc ' ninen

151 über Taeespreis zahle
ich für neue Spin : boltrer aus
Sehneil - und Werkzeugstahl .
Orttl ' , Seelower Str 23, IV.
Sprechzeit 5—7' » 3 Minuttn
vom Kinrbahahof SchSn -
hauser allae

ScTtfl�intjrHti ' �£; f , neu.
kSe. ' f den Tpsies -

ire : : en /i ' i0. rgtus,ern , r or
richte herg , QäiiaersiraBc 13,
Alex. 5273,.

IUI
i AI

Splralbohrcr I Kauft zu
keuk. irrenzlosen Preisen . Adolf
Lebitzki . Kommandantenst� . öS

AlfSnahmepreise für
Spiraibohrer , SchmirgeJleincn ,
Holzschrauben , Maschinen -
seh rauben iah t Lanzke . Öell «-
AHiaUee - Straße 9S.

Spina To0» rer . neue , ieden
Posten kaufe Manen , Löwe -
straße 7. v. III.
SpiFsTbt ) Ri�n Scftmirgcl -
leine «. Feilen , Werkzeuge und
Motore kauit zu konkurrenz¬
losen Preisen Maschinen - n.
Wcrkzeug . vcrtrie \ Sickingen -
Str . 80. fckeBeu�sel straße .

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen . Gewindebohrer . Natur -
Ktahl. Feilen kanftieden ; osten
Jnngmck . Prin/cnstraße 5
Moritzplatr . 14318.

Lieber Tfocllstpreise
zahle ich für bpiraibOa�irer
aus Sohneil - und Werszeug -
stahl , Gewiodeboitre ; , Natar -
stahl . M dzschrauben und
Mascliinenschrauben . Feüen ,
Schmirgelleircn . sämllicne
Werkzeuge . P. Halfter , Lands- -
berger Straße 85. Kgst. 9375.erger 5>trac

ffechSte e l - ¥Sse für Sei -
ralbohrer . SchmirgeHeinen " ,
Werkzeuge , sämtliche Ma¬
schinen , Göhler . Schüling -
Straße A' ex. 2468.

SpTräliJotirer sowie ssmi -
lieh , Weikz . ux « itauftza ken-
Kurreszlo «n Preis « Willy .
Herrn . TnrmstreBe 19

KnSeHaffvr . ScSrnflgeü
leinen . Schrauben kauft
Pein ckendori - SdiGnIioli . üra -
nitenstra2e L Iii link «.

Konkurranziose Höchst .
piei e f. Spiraioobrer , Schmir -
-�lielrea , Heiz- , rcliloß - und
M. z' hincn - Sc' iraudetT . Peilen ,
Werkzeuge , Bosch - iilagneie
und - Kerzen etc. Anders ,
Qr. rtanklurter Str . 101.

Spiralbohrer , neue , eile
Sorten bdchstiahlendZioarren -
g-schftft . Brll - sslsr St . 42.
Splralbohrer knuft h6cn «i -
zahlend Amthor . Chr «tourger
StraSe 41.

Spit ' aibohrSraiuäcWii -
nnd Wsrkzeugstahl . konisch ,
nur neue kanft ieden Posten .
2 —7 Uhr. Sehlde . Sekivel -
befner Str . 36.
ElektTÖ - Ma Btlalien , llrutzi .
Litzen . Kabel . Motoren . Üyna -
modrähte n. QUhlampen kamt
hCchstzahlend Einkauts - Zer -
trale . FenastraSe 52. Am
Weddingpiatz . Moabit 6334.fCUUlllttl' . . . . . .. '

- - - -

4
Spiraibohfflr . mithdci - . st .

An schlag , kauft Beek . Lü-
becker Strnt - 33. _

AI etä ! ;855 e b ! J ? f öt .
Sp ralbohrer . Holzsclirauee " .
Maschmenschrb . Schmirgel -
leinen . Pei en. Zangen , neu.
kUliII i7om Inger . Ilroite Prunk -
fnitur StraSe Vt. vor « II. nur
rachmiusg�

_ _

SplralHofirtr . Werffkcu e.
Nägel . Scnmirgelieinen , Elek -
trotna enalicn , sowie e4en
Posten Altmetall « kauft dau¬
ernd zu höchstea Preisen .
Riiei - s ' o. rgerStrul « 52, Laden .
Humbeldt 240A

AutkSH ' iarl Sache Werk »
zeuge aller Art wie Spirsl -
bohrer . Oewindefcohrer . Reib¬
ahlen . Zangen . Handhäm- ner .
Pcilklooen . Maschinen . .
SdiioS - nnd Holw- ehrrnben .
Zenirlerbehrer . Stechbeitel .
Ho elei - en. Hand- , Ricken .
u- . dSiichsägen . HoizmaBstäte .
Holzraspeln . Feilen «der Art .
Bohrwinden , hlendbohrwm -
den. AI - Kupfer . Messing . L6t .
zinn, Werkzeug - und Sclmell -
stalil . Schmlrgelleinen nsw.
Artur Zw ck. 0. 34. Richt -
iorenstr . IN. Tel. Kg«t . ha07.
Te' egr . - Anschr . Wlrkieug -
xwick - BerUn .

Sptralbohrer kanft gegen
sofortige Kasse Schulze ,
P itdeeen . PregestraBe 81.
Pfa: zb. 4875.

üVerschiedenes

Maararbeiten . Baiow -
strai « f4

Frack - VerleitilnstUut
Fried rielutr . 122 123 verleibt .
verkauft , kauft Prack - , Smo-
kin?- . Qeselhchafts - Anzüge .
�eieuCRttina : . moderaste

tlektrnscfa . üas , tuchZahlungs -
erleicht «rung , Fels & Co. .
Potsdamer Str . 56 I. Hochbahn
BfPowsir .

7 ? echt5ratl V. Haeußler .
Borsigsir , 11 ( Stctlincr Bahn -
bot) , Prozeßführung durch
Jnstixrat ! Chäscheidings - ,
Alimenten - , Strafsachen 1Letz¬
ter Erielg : Ehescheidung in
6 Woehen erledigt . Rechts¬
hera fun g kostenfrei .

RecBtsanwalt ( früher ) ,
SOlähr. Rcchlspflege . Blumen -
Stiaße 74. kostenlose Rechts -
«uskunlL Verteidigung in
Strslsaeuen . Vertretung In
Zivilp oiessen . Beobaehtnn -
gen. Ermittelungen in Alimen -
tenklugm . Ehescheidungen !
Pürsorgcsichen . Onadenge -
snclte . Strufaufschubl Haft -
entlessungan ! Mäßiges Mono.
rar ! T. ilznhlung gestaltet .

Achtum Drantleutel
Ein Dukn' en - Trauring

5Ti gestempelt 140 Mark
585 . W
355 . ( 0 .

JedeOrSBe nl vorrätig . Eigene
Paonk für Trauringe , Ankauf
von altem Brec. i , Cold und
Silber sowie Ulfen und Btil -
Isnten . Albert Thal . Neue
OrflutraSe 25 ( Spittelmarktl .

Fahrrüöer

Fahrradsrummf . pri ,
Ware Riescnlaxer , ciinst . rs ar
Flnknuf . Fahrrad - Indas t
CharloUCBbure Biftnar - iv -
straße 6?. _

Herrenfahrrad , Qür.
bcrei ung üamc .a -•
rider billig «: ! B« dow , Hab- i«
h�ide 58. _

Damenrad mit Frc ; - M
and ein StrafienrennertPresi ' ?)
verkauft fcfiller , N. 39. rc -
m«rn »Traßa22 . Quergefais -dc '1.

Fahrräder , gebrauc' . its .
Riesen�uswahl . Stüluw ««
Weinmeisierstraße 4.

Richtlsres Deutsch
sprechen , achre ben lehn Er¬
wachsene abends erfahrener
Sorachlchrer . „Postiagerkarte
496", Briefpostamt C2.

u finsledsIuRsen

Wandlitz , nahe Bahnhof ,
QuadrKrruteH ) Mark, 10:J Mark
Anzahlung . Hülsen , Steglitz ,
VionvlMestraße II Fern *
Sprecher S egl ' tz 2894.

Detershagen
Parze len. Lehrn - Laube . klein «
Anzahlung . Hülsen , Siegliu�
TrettsdikesUaS�
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